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Ueber die Entdeckungsreise
Von Prof. Dr.

Die Geschichte des „Zeitalters der Entdeckungen" ist
in ihren Einzelheiten noch lange nicht mit der wünschens-
werthen Sicherheit und Genauigkeit erforscht und wird sich
bei dem Umstande, daß sicher vieles Material für immer
verloren ist, wohl kaum ganz "zweifellos herstellen lassen.
Um so dankbarer müssen wir seden Beitrag zu genauerer
Kenntniß derselben willkommen heißen, selbst wenn derselbe
mehr in der Konservirung des Alten als in Mittheilung
neuer Forschungsresultate seinen besonderen Werth haben
sollte. Dieser Art sind die Studien des um die Geschichte
der Geographie durch zahlreiche Monographien hochverdien
ten Italieners Cornelio Desimoni in Rücksicht auf die
Entdeckungsreise des Florentiners Giovanni Verrazano.
Eine referirende Abhandlung über dessen Fahrt rechtfertigt
sich für die Leser unseres Blattes wohl schon durch die auf
fallende Thatsache, daß in deutschen Werken und Zeit
schriften, soweit wir sehen, bisher dieselbe gar nicht behan
delt worden ist. Denn außer einer kurzen Notiz bei Peschel
findet sich nur noch eine solche bei Theobald Fischer, der
jedoch den Artikel Desimoni's vom Jahre 1881 noch nicht
kannte i). Neue Resultate lassen sich in dieser Frage leider
ohne reichlich zu Gebote stehendes Kartenmaterial nicht
gewinnen, und letzteres war mir in meinem Aufenthaltsorte
ebensowenig zu beschaffen möglich, als manche einschlägige
Abhandlungen, von denen mir einige nur in Auszügen vor
lagen oder insoweit bekannt wurden, als andere sie benützten.

Für diejenigen, welche sich für die Frage interessiren
sollten, versuche ich, die einschlägige Literatur möglichst voll
ständig zu verzeichnen1 2 ).

1 ) Sammlung mittelalterlicher Welt- und Seekarten italie
nischen Ursprungs rc. Venedig, Ongania 1886, S. 26.

2 ) Ueber die Reise giebt uns Ausschluß des G. Verrazano
Brief an Franz I. von Frankreich, geschrieben an Bord
des „Delfin" im Hafen von Dieppe am 8. Juli 1524, gedruckt in
Ramusio, Delle navigationi e Viaggi etc. Vol. Ill, 350 f.,
daraus wieder abgedruckt von Dietro Arnat di 8. Filippo,
Gii illustri viaggiatori Italiani, Roma 1885, pag. 186 bis
195; dortselbst ist auch S. 183 bis 186 eine Biographie gegeben,
die wörtlich herübergenommen ist aus den studi biografici e
bibliografici etc. 2a ed., pag. 269 bis 272. Nach einer Hand
schrift in der Magliabecchiana (Klasse XIII n. 89) hat den
selben sammt dem kosmographischen Theile und dem Briefe
Ferdinand Carli's im „Archivio storico italiano", Appendice
torno IX, Firenze 1853, pag. 17 bis 55, Giuseppe Arcangeli
herausgegeben. Zu den Vertheidigern der Echtheit gehören:
Darlo Desimoni, Il Viaggio di G. Verrazzano (im Archivio
storico Italiano, Firenze 1877); Carlo Desimoni, Intorno
al Fiorentino Giov. Verrazano scopritore in nome della
Francia di Regioni nell’ America settentrionale. Studio
secondo (in den Atti della società Ligure di Storia
Patria, Vol. XV, Genova 1881); J. 8. Kohl, History of
the discovery of the East Coast of North America, par
ticularly the Coast of Maine etc. (erschienen als 1. Bd. der
Documentary history os the State os Maine, ed. by
William Willis, Portland, 1869), behandelt Verrazano pag.
249 bis 270. 4. C. Brevoort, Notes on Giovanni da
Verrazano and on a planisphere of 1529, illustrating his
American Voyage in 1524, with a reduced copy of the
map. (Journal of the American Geographical Society of
New-York, Vol. IV. (1874) pag. 145 bis 297) erwähnt die
gestimmte ältere Literatur, weshalb wir dieselbe hier übergehen.
Henry Major in einem Artikel über Verrazano auf Grund von
Murphy's Buch (Geographical Magazine, London, Juli
heft 1875). Henry Harrisse, The Voyage of Verrazano
(Revue critique. Januar 1876). De Costa hat über Verrazano
unseres Wissens fünf Artikel geschrieben, von denen erwähnt

des Giovanni Verrazano.
Karl Lechner.

Zuvörderst mag es angezeigt sein, die wichtigsten Daten
aus dem Leben des Giov. Verrazano mitzutheilen, soweit
wir hierüber unterrichtet sind. Verrazano ist noch heute
ein Dorf im Thäte von Greve, in der Provinz Cafentino,
wenige Meilen südlich von Florenz. Hier hatten die Ahnen
unseres Reisenden durch lange Zeit die Signorie besessen,
hier wurde auch er geboren. In welches Alter die Familie
hinaufreichte, ist nicht sicher auszumachen, nur so viel ist
gewiß, daß sie schon im 13. Jahrhundert die Signorie
inne hatte. In den Kämpfen mit den benachbarten Städten
und Landschaften stand die Republik Florenz fast immer
aus Seite der Welfen und der Könige von Frankreich.
Außer Männern wie Leonardo da Vinci und dem Dichter
Lnigi Alamanni finden sich zahlreiche Emigranten und
ganze Schaaren von Kriegsleuten in Frankreich ein,
Lorenzo Orsini kommandirte über 7000 Italiener in
französischen Diensten, die, noch 4000 Mann stark, 1522
bei der Vertheidigung von Marseille gegen die Kaiserlichen
die italienische Waffenehre im Dienste Franz I. hoch hielten.
Als im gleichen Jahre in Florenz eine Verschwörung zur
Wiedererlangung der alten Freiheit ausbrach, finden wir
unter anderen Theilnehmern auch ermähnt Nicolo Mac-
chiavelli, Nicolo Martelli, Cosimino Ruccellai und Bernardo
Verrazano, welch' letzterer wohl nach Frankreich geflohen
sein dürfte, wo man im gleichen Jahrhundert noch andere
Verrazano's findet H. Als Söhne eines Pier Andrea
da Verrazano treten Bernardo und Nicolo ans, wahrschein
lich Brüder des Entdeckers Giovanni und des Kartographen
Gerolamo di Pier Andrea di Bernardo da Verrazano.
1529 tritt Nicolo als Mitglied des Kollegiums der „Dieci
delta liberta" und Bernardo als „Capitano di milizia" auf.
Als des Giovanni (und Gerolamo) Mutter nennt Pelli in
seinem „Elogio" (Firenze 1769) Fiametta Eapella. Er
bemerkt auch, im Besitze der Familie (die im Jahre 1819
mit Andrea da Verrazano ansstarb) eine Copie von Ramusio
mit einem Manuskript über des Giovanni Seereise gefunden
zu haben. Dieses Manuskript erwähnt Tiraboschi in seiner
Storia della letteratura italiana antica e moderna

(Ausgabe von 1819) VII, p. 261; es ist dies zweifellos jener
Text, den der Konsul der Vereinigten Staaten G. W. Greene
in der „Magliabecchiana" 1837 kopirte und durch I. G. Cogs-
well in den Proceedings of the New York historical
society, Vol. I, new series, 1841 ediren ließ. Derselbe
wurde wieder abgedruckt von Asher, Hudson the Navigator
(Public, os the Hakluyt Society, Vol. 27, London 1860).
Giovanni Verrazano scheint zwischen 1480 und 1485

sein mag: The Voyage os Verrazano (The American
Church Review, Juki 1876); Verrazano a motion for the
stay of judgement (New York 1876); The Verrazano
Map (Magazine of American history, August 1878). Ms
Gegner der Echtheit treten ans: Buckingham Smith; in den
Jahren 1864 dis 1869 veroffenttichte dersetbe mehrere Artiket
in amerikanischen Zeitschristen, wetche Brevoort 1. c. 284 seqq.
verzeichnet hat. Henry Murphy, The Voyage of Verrazano;
a chapter in the early history of maritime discovery in
America, New-York 1875 , entrait mehrere bisher unbekarmte
Dokumente llber die Lebensschicksate des Entdeckers. Eine aus-
führtiche Literaturangabe findet sich in dem Werke von Henri
Harrisse, Jean et Sebastien Cabot, leur origine et leur
voyages etc., Paris 1882, pag. 278 s.

*) Siehe über diefe Verfchworuug Sismondi, Histoire des
republiques Italiennes du moyen age, Paris 1840, IX, 302 f.


